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Nummer 10

Einzelpreis € 1,30

Deutschlandsberg, den 7. März 2014

87. Jahrgang

Liechtensteinstraße 15, 8530 Deutschlandsberg

Tel. 03462-2222-0, info@holztreff.at, www.holztreff.atÖffnungszeiten: 

Montag bis Freitag: 7-12 Uhr und 13-17 Uhr

HOCHBEET - DESIGN

Holzart: sibirische Lärche

Durchmesser: ca. 2m, variabel montierbar!

Sonderpreis für Bausatz  

jetzt nur € 388.- statt € 495.-

Bausatz: inklusive Zuschnitt, Gewindestangen, 

Noppenpappe u. Feingitter

Preise inkl. Mwst. und solange der Vorrat reicht

St. JosefSt. Josef

SchwanbergSchwanberg

StainzStainz

Deutschlandsberg
Deutschlandsberg

WiesWies

Fasching in …

FrauentalFrauental

Weitere Berichte zum Faschingsgeschehen auch im Blattinneren!

Fotos: WR, Novodvorsky, Strohmeier (3), Langmann (2).
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Nummer 19

Einzelpreis € 1,30

Deutschlandsberg, den 9. Mai 2014

87. Jahrgang
am Sonntag, dem 18. Mai 2014, um 12.00 Uhr

Kistenfleisch 

Eröffnung der neuen Terrasse

mit Blick in den Weingarten 

und über Schwanberg

Zusätzliche Jausenspezialitäten 

und hausgemachte Mehlspeisen!

Um Tischreservierung wird gebeten Tel. 0664 / 42 99 570

Auf Euer Kommen freut sich Anita Pommer mit Team!

ÖFFNUNGSZEITEN: Mi. bis Sa. ab 14.00 Uhr, So. ab 10.00 Uhr

Bergstraße 15, Schwanberg

Erzherzog Johann mit Blick auf sein Schloss

Eine Büste des Steirischen Prinzen wurde in einem feierlichen Festakt auf dem Sparkassenplatz aufgestellt.

„Von Erzherzog Johann wissen wir jede

Menge“, versprach Bürgermeister OSchR

Direktor Walter Eichmann in seiner Be-

grüßung, diesmal einen anderen Blick auf

den großen Österreicher zu werfen. Er hieß

die Gäste, darunter Pfarrer Mag. Andreas

Gerhold, Mag. Franz Neumüller, Bürgermeis -

ter außer Dienst Fritz Hubmann und Spar-

kassendirektor Jörg Bugram mit seinen Mit-

arbeitern, zur Feier herzlich willkommen.

Global denken – lokal handeln, das sei

der Leitgedanke von Erzherzog Johann

gewesen, mit dem er Großes für die Steier-

mark vollbracht habe. Eichmann zählte Ein-

richtungen wie Landesarchiv, Landwirt-

schaftsgesellschaft, Berg- und Hüttenmänni-

sche Lehranstalt und Wechselseitige Brand-

schadenversicherung auf, mit denen der Kai-

sersohn von der Steiermark vereinnahmt

werde. Er sei aber auch Rektor in Innsbruck

und Reichsverweser in Frankfurt gewesen,

sprach Eichmann die europäische Dimension

von Erzherzog Johann an, bevor er schließ-

lich im heutigen Italien seine letzte Ruhestät-

te gefunden habe. „Er war für seine Zeit

wichtig“, erinnerte der Ortschef an Johann den Bildungsvermittler,

den Weinbauern, Hammerherrn, Heimatverbundenen und Weit-

blickenden. Eher ambivalent stufte er sein Wirken als Reichsver-

weser im Deutschen Reich ein.

„Bis zu seinem Tod war er Bürgermeister von Stainz“, kam

Eichmann zum Schluss auf dessen Rolle als Ortspolitiker, Schloss-

herr und mit seiner Frau Anna Plochl Begründer der gräflichen Fa-

milienlinie Meran zu sprechen. Nach seinem Tod 1859 wurde er

zunächst in Graz und in der Folge im Mausoleum von Schenna be-

stattet.

Diesen großen Staatsmann zu ehren war 1959 der Grundgedanke

der Enthüllung einer Büste im Freibad Stainz. „Sie hat in den letz-

ten Jahren ein Schattendasein geführt“, begründete Eichmann die

aktuelle Absicht der Marktgemeinde, die Erinnerung an den ersten

frei gewählten Bürgermeister von Stainz durch die Aufstellung auf

dem belebten Sparkassenplatz mit neuem Leben zu erfüllen. Er be-

dankte sich bei Bürgermeister außer Dienst Fritz Hubmann für sein

aktives und unterstützendes Bemühen und Architekten Dipl.-Ing.

Helmut Hafner für die architektonische Gestaltung. Unter dem

Beifall der vielen anwesenden Gäste wurde das Denkmal enthüllt.

„Die alte Stätte konnte nicht wiederverwendet werden“, war Ar-

chitekt Helmut Hafner zu einer Neukonzeption gezwungen. Er

entschied sich für eine vordere Marmorplatte, auf der die Erzher-

zog-Johann-Büste angebracht ist und eine dahinter stehende höhe-

re und breitere Platte, die dem Denkmal Plastizität verleiht. Das

Denkmal wird in der Nacht beleuchtet, erklärt wird es durch die

Aufschrift Erzherzog Johann, 1782-1859, Erster Bürgermeister der

Marktgemeinde Stainz von 1850 bis 1859. Es ist so ausgerichtet,

dass der Steirische Prinz einen freien Blick auf sein Schloss ge-

nießt.

L.

Aufpolierter Dank an Erzherzog Johann. 

Foto: Langmann

Ein Fest der Blasmusik

16 Musikvereine – davon 15 aus dem Bezirk Deutschlandsberg – mit insgesamt mehr als 800 Musikerinnen und 

Musikern stellten sich am 26. und 27. April im Bundesschulzentrum Deutschlandsberg anlässlich der diesjährigen

Konzertwertung der vierköpfigen Jury, um ihre musikalischen Qualitäten bewerten zu lassen. 

Liebhaber konzertanter Blasmusik aller Leistungsstufen kamen

am vergangenen Wochenende voll auf ihre Rechnung. Die in den

vergangenen Wochen erfolgte intensive Probentätigkeit der teil-

nehmenden Blasorchester führte zu durchwegs hörenswerten Leis -

tungen. Vorzutragen war ein Pflicht- und ein Selbstwahlstück in

der jeweiligen Wertungsstufe, bewertet wurde nach 10 Kriterien,

von der Stimmung und Intonation, der Ton- und Klangqualität, der

dynamischen Differenzierung bis zum künstlerisch-musikalischen

Gesamteindruck.

Bezirksobmann Christian Lind, welcher gekonnt durch das Pro-

gramm führte und die einzelnen Musikvereine sowie die von diesen

gespielten Stücke vorstellte, konnte auch sehr viele Ehrengäste, wie

NRAbg. Werner Amon, Klubobmann Walter Kröpfl, BH HR Dr.

Helmut-Theobald Müller, Landesobmann Oskar Bernhart und nahe-

zu alle Bürgermeister aus den Gemeinden der teilnehmenden Verei-

ne sowie viele Fans und Blasmusikfreunde begrüßen.

Auf Grund neuer Verbandsrichtlinien hatte die Jury unter Vor-

sitz von Prof. Hans Koller (Komponist und Bezirkskapellmeister

des Musikbezirkes Gröbming) sehr streng zu bewerten, trotzdem

konnten einige Orchester die vorgegebene Benchmark von 90

Punkten (von 100 möglichen) auf Grund herausragender Leis -

tungen überschreiten.

Besondere Aufmerksamkeit erlangte die Ortsmusik Soboth:

Dank großer Begeisterung der Jugend hat der ca. 330 Einwohner

zählende Ort derzeit 38 Musikvereinsmitglieder,

welche von Kpm. Berthold Pansi bestens vorbe-

reitet wurden und mit einer nahezu perfekten

Leistung in der Stufe A mit 91,91 Punkten die

dritthöchste Wertung aller teilnehmenden Verei-

ne erzielte! Weiters erreichten in der Stufe A der

Musikverein Bad Gams (Kpm. Harald Lederer)

90,08 und der Musikverein St. Oswald/Kloster

(Kpm. Christian Horvath) 85,66 Punkte.

In der Stufe B erlangte die einzige Gastkapelle,

die Marktmusik Gleinstätten (Kpm. Franz Os-

wald) mit 93,00 Punkten die höchste Bewertung aller Teilnehmer.

Die Marktmusikkapelle Pölfing-Brunn (Kpm. Mag. Dieter Ha-

ring) erhielt 89,00 und der Musikverein St. Josef (Kpm. Mag. Bo-

rut Pinter) 86,75 Punkte.

Die Stufe C wurde dank einer hervorragenden Leistung von der

Marktmusikkapelle Eibiswald (Kpm. Winfried Rauchegger) mit

92,50 Punkten dominiert. Die Marktkapelle Frauental (Kpm.

Oskar Lenz) und die Marktmusikkapelle Wettmannstätten (Kpm.

Gerhard Scherr) erreichten jeweils 89,08 Punkte. Die Marktmusik-

kapelle Wies (Kpm. Martin Lipp) erhielt 89,00, die Musikkapelle

Hollenegg (Kpm. Peter Koch) 88,58 und die Marktmusikkapelle

Preding (Kpm. Mag. Julija Domaseva) 86,66 Punkte.

In der Stufe D (Höchststufe in dieser Wertung) erreichte die Mu-

sikkapelle Groß St. Florian (Kpm. MA MA Robert Orthaber)

90,66, die Stadtkapelle Deutschlandsberg (Kpm. Mag. Dr. Josef

Angerer) 90,41, der Trachtenmusikverein St. Ulrich i. G. (Kpm.

Friedrich Haindl) 90,33 und die Berg- und Hüttenkapelle St.

Martin (Kpm. Ing. Franz Waltl) 89,83 Punkte.

Im Rahmen dieses musikalischen Großereignisses erhielten auch

zwei langjährige verdiente Funktionäre der Musikkapelle Holle-

negg durch LO Oskar Bernhart besondere Auszeichnungen: Karl

Diestler erhielt für seine 40-jährige Tätigkeit als Obmann das Ver-

dienstkreuz in Silber des Österreichischen Blasmusikverbandes

und Peter Koch für seine bereits mehr als 20-jährige Funktion als

Kapellmeister die Verdienstmedaille in Silber des ÖBV verliehen.

Besonderer Dank gilt den Direktoren des Bundesschulzentrums

für die Überlassung der Räumlichkeiten, der Stadtgemeinde

Deutschlandsberg für das Podium, der Musikkapelle Groß St. Flo-

rian und der Stadtkapelle Deutschlandsberg für das Schlagzeug-In-

strumentarium, die Notenständer und die Dekoration sowie allen

engagierten Mitgliedern der Bezirksleitung für die Organisation

und reibungslose Durchführung dieser Veranstaltung.
A. T.

Am Montag, dem 5. Mai, wurden einige Marktmusikkapellen

des Bezirkes mit dem Steir. Panther und der Robert Stolz-Me-

daille ausgezeichnet. 

Siehe Bericht Seite 22 

Junge Musiker und Musikerinnen aus Soboth.  – Die neue Kapellmeisterin der MMK Preding, Mag. Julija Domaseva. – Die Marktmusikkapelle Eibiswald mit Kpm. Winfried Rauchegger.  – Kpm. Peter Koch

(Hollenegg) und Bez.-Kpm. Friedrich Haindl. – BO Christian Lind, Karl Diestler (40 Jahre Obmann der MK Hollenegg) und LO Oskar Bernhart.

Kernölamazonen in Rassach

Am Samstag, dem 10. Mai, 20 Uhr, sind die Kernölamazonen mit ih-

rem Programm „Jagdlust“ in der Festhalle Rassach zu Gast. Karten

im Vorverkauf unter 0664 / 41 08 097, E-Mail: oelmühle@herbers-

dorf.at oder Trafik Schauer, Stainz, und Trafik Gruber, St. Stefan. +

„Unser Steirerland“

Das Volkskulturmagazin auf Radio Steiermark am Freitag, 9.

Mai 2014, mit Karl Lenz (19.03–22.00 Uhr) bringt Ernst Zwanz-

leitners Bauernkalender, Das Maipfeiferlschnitzen, Serie über 90

Jahre Radio (Gespräch mit Herwig Wurzer) sowie Volkslieder und

Volksmusik rund um den Mai und Muttertag.

Foto: Reinprecht

Foto: Reinprecht

^

^
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Nummer 26

Einzelpreis € 1,30

Deutschlandsberg, den 27. Juni 2014

87. Jahrgang

Der Bezirk hüllte sich 

zu Fronleichnam in ein Blütenmeer

Frauental

Deutschlandsberg

Eibiswald

Wies

Schwanberg

Fronleichnam, das Hochfest des Leibes und Blutes Christi, eine

Glaubensfeier der Katholiken, findet einen speziellen Ausdruck in

den Prozessionen durch die Stadt, Märkte und Orte unseres Bezir-

kes. Die prachtvollen Blumenteppiche bei den Stationen und ent-

lang des Prozessionsweges sind mittlerweile auch eine Fremden-

verkehrsattraktion geworden.
Fotos: Truppe, Strohmeier, Pelzmann, Knaß, Pristavec

St. Oswald o. E.

Philipp Reiner

Triathlon-Europameister

Die hervorragende Form zeichnete sich bereits in den  Vorberei-

tungsrennen ab. Philipp Reiner wurde gesamt 2. bei der Company

Triathlon Challenge in St. Pölten sowie 3. beim Trimotion-Fun in

Saalfelden. Auch beim ersten Hauptrennen, den Sprint-Staatsmeis -

terschaften in  Neufeld, verpasste er nur um 15 Sekunden eine Me-

daille in der Elite II Klasse.

Der Fokus, des Athleten vom Tri Team Schedina, lag aber ganz

klar auf der Heim-Europameisterschaft über die Olympische

Distanz in Kitzbühel und so war ein Platz unter den ersten Drei

sein erklärtes Ziel. Bereits nach dem 1,5 Kilometern Schwimmen

lag Philipp an 4.

Stelle in seiner

Klasse. Auf dem

selektiven 40

Kilometer lan-

gen Radkurs

dauerte es nicht

lange bis der

Stainzer die

Führung über-

nehmen konnte,

um dort seinen

Vorsprung bis

zum Laufen auf

über eine Minu-

te auszubauen.

„Die  abschlie-

ßenden 10 Lauf-

kilometer waren extrem hart, da ich mit Krämpfen zu kämpfen hat-

te und über die starke internationale Konkurrenz Bescheid wuss -

te“, erzählte Philipp Reiner.

Am Ende waren es dann 6 Sekunden Vorsprung mit denen Philipp

Reiner als neuer Europameister der M 30 Klasse völlig erschöpft

aber glücklich die  Ziellinie überquerte. Noch hat der Stainzer aber

nicht genug. In 5 Wochen warten schon die nächsten Staats -

meisterschaften und auch die Mitteldistanz EM im Oktober auf

Mallorca steht noch am Programm. Das Ziel dort: Natürlich  wie-

der ein Platz am Podest!

Unabhängiges Wochenblatt des Bezirkes Deutschlandsberg
Die Weststeirische Rundschau erscheint seit 1927 

und verfügt somit über eine enge Lese-Blatt-Bindung, die garantiert, 
dass Werbeeinschaltungen auch gesehen und gelesen werden.

Weststeirische Rundschau-SIMADRUCK
A-8530 Deutschlandsberg, Fabrikstraße 15

Telefon 03462/25 24-0 - Telefax 03462/25 24 23 - ISDN 03462/25 24 22
e-mail: rundschau@simadruck.at                              Internet: http://www.simadruck.at/

ERSCHEINUNGSWEISE jeden Donnerstag ab 15.00 Uhr mit Freitagdatum

ANZEIGENANNAHMESCHLUSS Dienstag mittags
FARBINSERATENBESTELLUNG eine Woche vor Erscheinungstermin

ZEITUNGSFORMAT: DIN A3  •  AUFLAGE: 7500 Exemplare  •  SATZSPIEGEL 275 mm x 385 mm

Inseratenpreisliste 37
gültig ab 1. Juli 2014

Inseratenpreisliste 37 – gültig ab 1. Juli 2014



Wortanzeigen
Preis / Wort E 0,83
fett gedrucktes Wort E 1,66
Mindestverrechnung zehn Wörter E 8,34
Fotos/Logo sw E 5,--      4c E 15,--
Kennwortgebühr oder Briefnachsendung E 4,00
Preise sind Nettopreise exkl 20 % MwSt. 

Glückwünsche: Geburtstage, Hochzeiten, Jubiläen, Sponsionen
97 x 40 mm 4c E 35,--
97 x 50 mm 4c E 45,--
97 x 70 mm 4c E 65,--
97 x 100 mm 4c E 90,--
Preise sind Nettopreise exkl. 20 % MwSt. 

Danksagungen, Parten bei SW 25 % ermäßigt

Nachlässe bei einheitlichen Größen
5 maliger Veröffentlichung 10 %
10 maliger Veröffentlichung 20 %
25 maliger Veröffentlichung 25 %
ganzjähriger Veröffentlichung 30 %

Beilagen
bis 20 g/1000 Stk. A4 E 70,--
bis 30 g/1000 Stk. A4 E 79,--
bis 40 g/1000 Stk. A4 E 89,--
Sonderformate auf Anfrage
Preise sind Nettopreise exkl. 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt. 

Mittlerprovision 15 %

Inseratenpreise-Anzeigenteil
 Inseratenbreite in mm = Europreis x Höhe/mm
Grundpreis E 0,70 pro Spalte – Spaltenanzahl 11 (je 24 mm) SW

2 spaltig = 47 mm E 1,40 x H/mm

3 spaltig = 77 mm E 2,10 x H/mm

4 spaltig = 97 mm E 2,80 x H/mm

5 spaltig = 126,5 mm E 3,50 x H/mm

6 spaltig = 146 mm E 4,20 x H/mm

Gelbdruck + 10 %, 4c-Druck + 20 % (Seite 8)

Preise sind Nettopreise exkl. 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt. 



Inseratenpreise – 4c/Seite 4 und 5
1/1 Seite

275 x 385 mm
4c   E 2.600,--

1/2 Seite
135 x 385 mm
275 x 190 mm
4c   E 1.550,--

1/4 Seite
135 x 190 mm
190 x 135 mm
275 x 92 mm
4c   E 790,--

1/8 Seite
90 x 126 mm
126 x 90 mm
275 x 40 mm
4c   E 399,--

Textteil: Grundpreis E 3,50 pro Spalte – Spaltenanzahl 3 (je 90 mm)

Platzierungszuschlag Seite 1 + 20 %   •   SW-Inserate: – 20 %
Bei Abweichungen von den vorgegebenen Inseratengrößen, Preise auf Anfrage!

Preise sind Nettopreise exkl. 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt. 

Digitale Daten:
PDF, InDesign, Photoshop CS 6, außergewöhnliche Schriften bitte mitliefern

Bilder (.tiff oder .jpg unkomprimiert), Auflösung 300 dpi

Zahlungsbedingungen: Ohne Skonto nach Rechnungserhalt!



Allgemeine Geschäftsbedingungen für das Anzeigenwesen

Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres 
in einer Druckschrift erscheinende Anzeige eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt 
mit dem Erscheinen der ersten Anzeige, wenn nicht bei Vertragsabschluss ein anderer Beginn 
vereinbart wird.

Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftragge-
ber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.

Die Annahme eines Anzeigen- oder Beilagenauftrages wird nur nach einheitlichen Grundsätzen 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form abgelehnt. Die Ablehnung wird dem 
Auftraggeber sofort mitgeteilt.

Der Verleger gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige. Ungeeig-
nete oder beschädigte Druckunterlagen werden dem Auftraggeber unverzüglich zurückgesandt. 
Der Auftraggeber ist bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem 
Abdruck der Anzeige zu einem Ersatzanspruch berechtigt, es sei denn, dass durch die Mängel 
der Zweck der Anzeige unerheblich beeinträchtigt wird; fehlerhaft gedruckte Kennziffern beein-
trächtigen den Zweck der Anzeige nur unerheblich.

Probeabzüge werden nur auf Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für 
die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig 
übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als er-
teilt.     

Kosten für erhebliche Abänderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftragge-
ber zu bezahlen.

Die Rechnung ist nach Rechnungserhalt zu bezahlen. Bei Zahlungsverzug oder Stundung wer-
den die Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet.

Der Verleger liefert auf Wunsch jeweils sofort nach Erscheinen der Anzeige kostenlos eine voll-
ständige Belegnummer.

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verbandes Druck- und Medientechnik.
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